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Editorial
Sponsoring – 
keine Selbstverständlichkeit

Werte FCÜ Begeisterte

Es ist überhaupt keine Selbstver-
ständlichkeit, dass der FC Ueber-
storf über so zahlreiche und lang-
jährige Sponsoren verfügt. 

Es gibt Sponsoren, wie zum Bei-
spiel unsere RAIFFEISENBANK 
UEBERSTORF, welche seit Jah-
ren Ihrem Fussballklub als 
Hauptsponsor die Treue hält – in 
fussballerisch guten wie auch we-
niger guten Zeiten. 
Es gibt Sponsoren, wie zum Bei-
spiel MONDO SPORT MURTEN 
mit denen in den vergangenen 
Jahren eine Zusammenarbeit als 
Co-Sponsor aufgebaut und aus-
gebaut werden konnte. 

Wie das Fussballspiel baut auch 
das Sponsoring auf Emotionen. 
In einem kleinen Dorfklub stehen 
emotionale und nicht finanzielle 
Interessen im Vordergrund. Ange-
strebt wird zumeist eine langjäh-
rige Partnerschaft, die auf Ver-
trauen basiert. Vertrauen darauf, 
dass wir die ehrenamtliche Arbeit 
im FC insbesondere mit den Ju-
niorinnen und Junioren weiterhin 
korrekt durchführen und fortwäh-
rend zu verbessern suchen. Ver-
trauen aber auch darauf, dass wir 
gerade die uns unterstützenden 
Unternehmungen im täglichen 
Leben berücksichtigen. 

Die vorliegende Spirale zeigt Ih-
nen einige Bespiele dieses vorlie-
genden Vertrauens. Wir vom FCÜ 
wissen, dass dieses Sponsoring 
keine Selbstverständlichkeit ist 
und sind unseren Sponsoren für 
Ihre langjährige Treue sehr dank-
bar. Aber auch neue Sponsoren 
sind jederzeit herzlich willkom-
men. 

Es gibt Sponsoren, wie zum Bei-
spiel zahlreiche UNTERNEHMER 
rund um unser Dorf, die ihre Zu-
stimmung bezüglich unserer Ar-
beit im FC mit einer Bandenwer-
bung zeigen.
Es gibt Sponsoren, wie zum Bei-
spiel PRIVATPERSONEN, die mit 
der Mitgliedschaft in einem Dona-
torenklub insbesondere unserer 
Arbeit mit den Juniorinnen und 
Junioren honorieren.  

Es ist eine Tatsache - ohne die fi-
nanzielle Unterstützung unserer 
Sponsoren könnten wir den Spiel-
betrieb unseres Fussballklubs 
nicht zu unseren vergleichsweise 
sehr tiefen Mitgliederbeiträgen 
anbieten. Ohne Sponsoring via 
100er Klub wäre ein Trainingsla-
ger der Junioren zu diesen Prei-
sen undenkbar. Ohne Sponsoring 
von Unternehmungen und Privat-
personen wäre die regelmässige 
Ausrüstung mit Trainingsanzügen, 
Spielleibchen oder Matchbällen 
nicht machbar. 

Auf dem Weg besser zu werden lan-
ciert Philipp Spicher in seinem Ar-
tikel zudem ein neues Sponsoring-
feld, für das man allenfalls Leute 
und Firmen begeistern könnte. 
Ansonsten wird wie gewohnt über 
die Entwicklung unserer Mann-
schaften geschrieben. Über Erfolg 
und Misserfolg wird berichtet, aber 
auch über das so entscheidende 
vor und nach dem Spiel. 

Fussball in Ueberstorf begeistert 
und das ist gut so! Davon können 
hoffentlich auch unsere Sponsoren 
profitieren.

Sportliche Weihnachten und ein er-
folgreiches Fussballjahr wünscht 
Ihnen 

Hugo Roux 

 
   Familie Siffert  
   3182 Ueberstorf  
   031 741 12 52 
 www.restaurant-schluessel.ch 
 
Der Schlüssel, Treffpunkt für alle! Wir wünschen allen Mannschaften des 
FC Ueberstorf eine besinnliche Weihnachtszeit und ein gutes neues Jahr ! 
 

Restaurant 
 

Schlüssel 
zum 
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FC Agenda 
2011

Druckerei / Plakatsponsoring / Regionalpläne
DRUPRESS AG BERN

VON DER IDEE
BIS ZUM FERTIGEN DRUCKERZEUGNIS

• Gestaltung • Satzherstellung • Bildverarbeitung •
• Offsetdruck • Ausrüstung • Versand  •

PLAKATSERVICE + DRUCKEREI

Schloss-Strasse 137, 3008 Bern, Postfach 3000 Bern 5
Telefon 031 381 25 79, Telefax 031 381 25 03

Internet: www.drupress.ch, E-mail: drupress@drupress.ch

19. Februar 2011 Hallenturnier Junioren F MZA

20. Februar 2011 Hallenturnier Junioren D MZA

26. Februar 2011 Hallenturnier Junioren E MZA

27. Februar 2011 Hallenturnier Juniorinnen MZA

02. – 06. März 2011 Trainingslager der 
1. Mannschaft

Alicante (E)

17. – 20. März 2011 Trainingslager Junioren A Tenero TI

Frühjahr 2011 Pizzatag MZA

17. Juni 2011 GV FC 100er Klub Schlüssel

29. Juni 2011 GV FC Ueberstorf Schlüssel

29. – 31. Juli 2011 35. FC Grümpelturnier MZA

08. – 13. August 2011 Trainingslager Junioren/innen Saas Almagell

15. – 20. August 2011
ohne 18 + 19. August

Mondo Sport Cup, Vorbereit-
ungsturnier Junioren A, B, C

MZA

19. August 2011 Brunello Cup 
Veteranenturnier

MZA

19. November 2011 FC Herbstfest MZA

20. November 2011 FC Herbst - Lotto MZA

3. Dezember 2011 Klausenfeier Buvette
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1. Mannschaft
Herren | 3. Liga

6 Spieler haben die Mannschaft 
verlassen und wurden durch 
Roux Didier, Schmutz David, Jun-
go Joel, Aebischer Matthias und 
Brobbey Gilbert ersetzt. Am 5. Juli 
2010 haben wir die Vorbereitung 
zur Saison 2010/11 in Angriff ge-
nommen. In den ersten 3 Wochen 
gingen wir hauptsächlich nach 
Flamatt an die Sense, um uns in 
Lauftrainings die nötige Kondi-
tion zu holen. Anschliessend bis 
zum Meisterschaftsstart hatten 
wir diverse Trainingsspiele, die 
hauptsächlich positiv abgeschlos-
sen wurden. So starteten wir am 
23. August 2010 in Plasselb die 
Meisterschaft gleich mit einem 
Auswärtssieg! Den ersten Heim-
sieg liessen wir folgen. 2 Spiele 6 
Punkte: super Start! Aber schon 
kam der erste Dämpfer. Aus-

wärtsniederlage beim Aufsteiger 
Tafers, den wir eine Woche zuvor 
in einem Cupspiel zu Hause noch 
relativ einfach schlugen. Immer 
wieder ermahnte ich die Spieler 
die vermeintlich einfachen Gegner 
nicht zu unterschätzen. Aber wie 
schon in der letzten Saison haben 
wir auch in dieser Vorrunde gegen 
3 Teams aus der hinteren Tabel-
lenregion Punkte liegen gelassen. 
Eines der Hauptprobleme liegt 
aus meiner Sicht klar im Vergeben 
von viel zu vielen Chancen. Letzte 
Saison waren wir Herbstmeister 
und waren die Gejagten. Dieses 
Mal, Jungs, könnt und müsst Ihr 
in der Rückrunde die Jäger sein, 
um unser gemeinsames Mann-
schaftsziel «Aufstiegsspiele» noch 
zu erreichen! Ihr habt ein riesi-
ges Potential, ruft es aber viel zu 

1. FC Seisa 08 I 11 8 3 0 31 : 12 27

2. FC Plasselb I 11 8 1 2 26 : 13 25

3. SC Düdingen II 11 7 3 1 28 : 15 24

4. FC Alterswil I 11 6 3 2 22 : 16 21

5. FC Überstorf I 11 5 1 5 26 : 22 16

6. FC Bösingen I 11 4 2 5 18 : 18 14

7. FC Tafers I 11 3 5 3 15 : 15 14

8. FC Courgevaux I 11 3 3 5 23 : 20 12

9. FC Gurmels I 11 3 3 5 15 : 21 12

10. FC Plaffeien II 11 2 3 6 16 : 28 9

11. FC Rechthalten-St.Ursen I 11 1 3 7 14 : 31 6

12. FC Wünnewil-Flamatt I 11 0 2 9 9 : 32 2



wenig ab. Also, jetzt kann es nur 
noch heissen: Totaler Angriff auf 
die Spitze!

Auf geht’s, Jungs, es ist noch nicht 
alles verloren!

Nun wünsche ich allen noch eine 
erholsame Winterpause, schö-
ne Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!

Für alle die noch nicht wissen, 
was Sie an Silvester unternehmen 
wollen: die 1. Mannschaft und die 
Damenmannschaft organisieren  
einen Silvesteranlass in der 
MZA!!!!
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SämtlicheVersicherungs- undVorsorgefragen erledigen Sie am
besten gleich bei Ihnen in der Nähe. Persönlich, rasch und
unkompliziert. Rufen Sie unverbindlich an. Herr Daniel Zahno,
zuständig für das Gebiet der Gemeinden Heitenried,Tafers und
Ueberstorf, ist immer für Sie da.Telefon 026 492 93 92.

Generalagentur Düdingen
Daniel Zahno, Versicherungsberater
Duensstrasse 1, 3186 Düdingen,Telefon 026 492 93 93 21

02
08

B
03

G
A
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2. Mannschaft
Herren | 4. Liga

Ein Fussballteam ist ein Cocktail 
aus unzählig vielen Bestandtei-
len. Wirft man diese Mixtur in ei-
nen sportlichen Wettbewerb, wie 
z.B. eine Meisterschaft, so kann 
am Ende Seltsames entstehen. 
Dieses Gemisch aus psychologi-
schen und dynamischen Faktoren 
kann dafür sorgen, dass Mainz 
Bayern schlägt, Luxemburg die 
Schweiz bezwingt oder Biel den 
FC Luzern aus dem Cup wirft. Die 
Trainer sprechen danach häufig 
von «einem Lauf», den die Mann-
schaft hat. Oder von «der positiven 
Grundstimmung», die ums Team 
herum herrscht. So oder ähnlich 
kann man die Vorrunde der zwei-
ten Mannschaft umschreiben. Da 
wurden plötzlich Gegentreffer 
spurlos weggesteckt, Rückstände 
in Siege umgewandelt und Spiele 

gewonnen, die Jahr für Jahr mehr 
oder weniger unglücklich verloren 
gingen. Nach den elf Vorrunden-
spielen steht die Equipe auf dem 
tollen dritten Tabellenplatz. Aber 
der Reihe nach.

Das erste Spiel gegen Fribourg 
wurde gleich gewonnen - etwas, 
was der Mannschaft in den ver-
gangenen sechs Jahren nur ein-
mal gelungen war. Der Match 
hätte zwar in beide Richtungen 
kippen können, doch irgendwie 
ging er zu unseren Gunsten aus 
und sollte ein Spiegelbild für das 
werden, was noch folgte. Nach 
dem 7:2 gegen Tafers war der Lauf 
endgültig da und auch Seisa 08 
musste die Punkte in Ueberstorf 
lassen. Erst gegen ein verstärktes 
Giffers-Tentlingen II mussten wir 

1. FC Schmitten Ia 11 9 1 1 36 : 8 28

2. FC Granges-Paccot I 11 8 1 2 35 : 12 25

3. FC Überstorf II 11 6 2 3 22 : 17 20

4. SC Düdingen III 11 6 1 4 25 : 20 19

5. FC Etoile-Sport 11 6 1 4 22 : 20 19

6. FC Seisa 08 II 11 4 2 5 13 : 18 14

7. FC Brünisried I 11 3 3 5 14 : 18 12

8. FC Tafers II 11 3 3 5 17 : 26 12

9. FC Bösingen II 11 2 4 5 17 : 28 10

10. FC Fribourg III 11 2 3 6 11 : 20 9

11. FC St. Silvester 11 1 5 5 10 : 21 8

12. FC Giffers-Tentlingen 11 2 2 7 14 : 28 8
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die erste Niederlage einstecken. 
Der Siegeshunger blieb aber un-
gestillt und die Mannschaft holte 
im weiteren Verlauf noch drei Sie-
ge gegen Etoile-Sport, Brünisried 
und Schmitten. 
Besonders das Spiel gegen Etoile-
Sport wird vielen in Erinnerung 
bleiben. Es war ein von beiden 
Teams leidenschaftlich geführter 
Kampf auf dem zweiten Rasenfeld 
in Ueberstorf. Aller Gegenwehr 
zum Trotz waren die Stadtfreibur-
ger über die gesamte Spieldauer 
die etwas bessere Mannschaft 
und hat nach etwa 70 Minuten 
den verdienten Führungstreffer 
erzielt. Noch letzte Saison hätten 
wir dieses Spiel verloren, doch 
nicht so in dieser Spielzeit. Durch 
zwei ebenso sehenswerte wie 
glückliche Tore schafften wir kurz 

vor Schluss die Wende.
20 Punkte stehen nach der Vor-
runde zu Buche und damit mehr 
als in der gesamten vergangenen 
Saison. Obwohl hie und da ein 
Quäntchen Glück dabei war, ist 
dieses Ergebnis Entschädigung 
für das Pech aus der Vergangen-
heit und eine Genugtuung für alle, 
die schon manche schwierige 
Saison gespielt haben. Doch die 
Saison ist noch nicht vorbei und 
wir wollen im Frühling noch viele 
Punkte sammeln.
Wir möchten es nicht unterlassen, 
uns bei den Sponsoren und den 
vielen Matchballspendern sowie 
unseren treuen Fans für die Un-
terstützung zu danken. MERCI!

2. Mannschaft
Christian Riedo 

Elektro, EDV, Kommunikation, Planung

Ayer
Elektro-Service

Das Elektroteam für Sie !

Gfellerstrasse 23

3175 Flamatt

Tel. 031 741 02 00

Natel 079 439 95 18

www.ayer-elektro.ch
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3. Mannschaft
Herren | 5. Liga

Als wir anfangs Saison die 5. 
Liga übernahmen, wussten wir 
nicht was uns erwartet. Die zwei 
Freundschaftsspiele gegen Thö-
rishaus und Aarberg verloren wir 
beide. Was danach kam hätte sich 
so wohl niemand vorgestellt…
Von 11 Meisterschaftsspielen 
konnten wir 10 gewinnen, nur ge-
gen Wünnewil gab es die einzige 
Niederlage. Wir durften unter 
anderem ein 20:0 gegen Cudrefin 
feiern, was uns keiner so richtig 
glauben wollte. So stehen wir mit 
30 Punkten an der Tabellenspitze 
und sind somit verdienter Herbst-
meister!
Im 5. Liga-Cup bezwangen wir zu-
erst Semsales 5:1, bevor der FC 
Wünnewil-Flamatt 2a bei uns zu 
Gast war. Nach 47 Minuten lagen 
wir scheinbar hoffnungslos 1:4 

in Rückstand. In der 89. Minute 
gelang uns der vielumjubelte 4:4 
Ausgleich. Doch das Spiel war 
noch nicht zu Ende. In der 91. und 
92. Minute erhöhten wir auf 6:4 
und gewannen diesen verrückten 
Match! Sensationell! Nun wartet 
im Frühling der ¼ Final.
Wir haben in dieser Vorrunde ge-
sehen, dass man mit viel Einsatz 
und Willen das Glück auf seine 
Seite ziehen kann! So gewinnt 
man auch Spiele, die man sonst 
verlieren würde. Weiter so! Zum 
Abschluss dieses Jahres findet 
am 18. Dezember wieder unser 
traditionelles Hallengrümpeltur-
nier statt, worauf sich alle schon 
riesig freuen.
Zum Schluss möchten wir uns 
bei der ganzen Mannschaft, den 
tollen Fans, allen Matchballspon-

1. FC Überstorf III 11 10 0 1 60 : 17 30

2. FC Central FR IIb 11 9 1 1 43 : 12 28

3. FC Wünnewil-Flamatt IIb 11 7 2 2 26 : 20 23

4. FC Alterswil II 11 6 1 4 35 : 27 19

5. FC Plasselb II 11 5 3 3 43 : 26 18

6. FC Beaurgard FR II 11 5 2 4 38 : 29 17

7. FC Kerzers IV 11 5 1 5 28 : 34 16

8. FC Bösingen III 11 4 2 5 27 : 20 14

9. FC Gurmels III 11 4 1 6 16 : 28 13

10. FC Brünisried II 11 2 1 8 24 : 48 7

11. FC Seisa 08 III 11 2 0 9 30 : 43 6

12. FC Cudrefin IIb 11 0 0 11 9 : 75 0
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soren und den Tenuwaschfrauen  
bedanken. Auch Wali, Schumi und 
Resu ein Dankeschön für die gute 
Zusammenarbeit.

Auf eine erfolgreiche Rückrunde 
mit viel Freude und Spass!

Die Trainer Daniel und Heinz

PS: «Der alte Mann kam, sah und 
siegte!» (MS)

3184 Wünnewil 026 4961700
Schneidersmatt 20  www.rasco.ch

�

GETRÄNKE RIEDO AG
3182 Ueberstorf

www.billysshop.ch
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Der Saisonstart der Senioren fand 
in diesem Jahr nicht auf dem 
Fussballplatz statt sondern bei 
Portmann`s am Küchentisch. In 
geselliger Runde bei Speiss und 
Trank (nochmals herzlichen Dank 
an Marianne und Hugo), mussten 
wir uns Gedanken machen über 
die kommende Saison. Uns war 
schnell bewusst, dass wir mit ei-
nem schmalen Kader die Saison 
spielen müssen und es schwierig 
sein wird, für jedes Spiel genü-
gend Spieler zu haben. Mit der 
Unterstützung des Vortandes, 
konnten wir mit Patrick und Da-
niel zwei Spieler aus Thörishaus 
für diese Saison zu uns holen. 
Mit einem Kader von 16 Spielern 
(auf dem Papier), haben wir das 
Seniorenturnier in Wünnewil be-
stritten und sind am 19. August in 
die Saison gestartet. Nach einer 
knappen Niederlage im Auftakt-

spiel folgten zwei klare Siege. Mit 
gestärktem Selbstvertrauen sind 
wir am 4. September mit 13! Spie-
lern nach Collex-Bossy gefahren 
zum Schweizercupspiel. Mit ei-
nem 3:1 Rückstand und zwei ver-
letzten Spielern zur Pause, hatten 
wir nicht mehr die Kraft und die 
Möglichkeiten das Spiel noch zu 
drehen und verloren klar mit 8:1. 
In den folgenden Meisterschafts-
spielen haben wir nebst vielen 
Punkten auch immer wieder Spie-
ler durch Verletzungen verloren. 
Ohne die Unterstützung der 2. 
Mannschaft (Dominik und Ste-
fan) sowie der Veteranen, hätten 
wir einige Spiele nicht bestreiten 
können. All diesen Spielern und 
Trainern, die uns ausgeholfen und 
unterstütz haben, möchten wir 
an dieser Stelle herzlich Danken. 
Obwohl es manchmal schwie-
rig war eine Mannschaft zusam-

Senioren
Herren 

1. FC Seisa 08 a 10 7 0 3 35 : 17 21

2. FC Courtepin 10 6 1 3 38 : 23 19

3. Sense Oberland 10 6 1 3 32 : 26 19

4. FC Wünnewil-Flamatt 10 5 2 3 34 : 25 17

5. FC Überstorf 10 5 1 4 37 : 26 16

6. FC Alterswil 10 5 1 4 31 : 27 16

7. FC Tafers 10 5 1 4 25 : 37 16

8. SC Düdingen 10 5 0 5 29 : 29 15

9. FC Seisa 08 b 10 3 1 6 22 :33 10

10. FC Schmitten 10 2 1 7 17 : 42 7

11. FC Gurmels 10 1 1 8 16 : 31 4
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menzustellen, war die Stimmung 
im Team immer toll und positiv! 
Schlussendlich haben wir die Vor-
runde mit 16 Punkten auf dem 5. 
Platz und mit der Qualifikation für 
den Cup 1/4 Final abgeschlossen. 
Diese positive Zwischenbilanz 
haben wir am 19. November bei 
Raclette, Wein und Schnapps ge-
bührlich gefeiert. Zum Schluss 

möchte ich allen Danken, die uns 
in irgendeinerweise unterstütz 
haben und ein spezieller Dank 
geht an Raphael. Er hat jede Wo-
che unzählige Telefonate geführt, 
um Match für Match 12-13 Spieler 
zusammenzubringen! Der ganzen 
FC Familie wünschen wir schöne 
Feiertage und eine erholsame, 
fussballfreie Zeit. 

Industriestrasse 51, 3175 Flamatt, Tel. 031 741 10 50
info@elinaag.ch, www.elinaag.ch

Seit 40 Jahren Ihr Elektroinstallateur

Inhaber: Patrick Berthold

Apotheke Flamatt
A. Studer 3175 Flamatt
Telefon 031 741 10 66

für persönliche und individuelle Beratung

/  beratung & planung
/  umgestaltung
/    gartenpflege
/    bepflanzung
/  natursteinarbeit
/  rasen

Eric Dähler
schlossmatta 45
ch-1714 heitenried
fon/fax 026 495 31 06
mobile 079 537 00 62
eric.daehler@sensemail.ch
www.daehlergarten.ch

AKTUELL: WINTERSCHNITT AN 
STRÄUCHERN UND BÄUMEN

MIT DAEHLER GARTEN DURCH ALLE JAHRESZEITEN
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Veteranen
Herren 

1. SC Düdingen 7 7 0 0 34 : 6 21

2. Tafers-St. Antoni 7 4 0 3 19 : 19 12

3. Central FR 7 4 0 3 11 : 16 12

4. FC Überstorf 7 3 2 2 12 : 12 11

5. Sense Oberland 7 3 1 3 15 : 10 10

6. FC Courgevaux 7 2 1 4 8 : 17 7

7. FC Richemond FR 7 1 1 5 9 : 17 4

8. FC Bösingen 7 1 1 5 5 : 16 4

… kaum hat die Vorrunde begon-
nen, schon ist sie wieder vorbei. Das 
Wichtigste vorweg, es hat wieder 
riesig «gfägt». Alle Trainings waren 
sehr gut besucht, so dass es jeweils 
zu interessanten und mehr oder 
weniger intensiven Trainingsspielen 
kam. Fast noch wichtiger aber wa-
ren die Analysen danach. Überhaupt 
stand die Kameradschaft auch in 
dieser Vorrunde wieder im Vorder-
grund. Nicht selten wurde die kör-
perliche Belastbarkeit erst nach den 
Spielen auf die Probe gestellt.

In dieser Vorrunde tanzten wir auf 
vier Hochzeiten.

Den Brunello-Cup konnten wir ge-
winnen. Im Halbfinal eliminierten 
wir Düdingen und im Finale besieg-
ten wir Senseoberland.
Im Freiburger-Cup wurde die erste 
Runde im Europacup-Modus (Hin- 
und Rückspiel) ausgetragen. Gegen 
Miséry Courtion haben wir klar ge-
wonnen und uns für das Viertelfinale 

qualifiziert, wo wir im April 2011 auf 
Düdingen treffen werden.
In der Meisterschaft lief es etwas 
durchzogen. Mit 11 Punkten aus 7 
Spielen belegen wir momentan den 
vierten Rang, einen Punkt hinter 
Rang 2. Es gibt also noch etwas Luft 
nach oben. 
Hochzeiten sind bei Veteranenfuss-
ballern sonst eher die Seltenheit. 
Umso herzlicher unsere Gratulation 
an Anne und Teamkollege Resu zu 
ihrer Trauung.
Damit eine Saison zum Erfolg wird, 
braucht es viele Heinzelmänn(frau)
chen. Ein grosses Merci deshalb an 
Bruno Riedo und sein Team für die 
wie gewohnt perfekte Organisation 
des Brunello-Cups;
das Buvettenteam für die sehr gute 
Bewirtung und die Ausdauer;
Helen Roux für die sauberen Tenues; 
Hans Kilchör für das feine Herbstab-
schluss-Essen und Bichu fürs Orga-
nisieren des Jassturniers. Bei dieser 
Gelegenheit, Gratulation dem Über-
raschungssieger, Schneuwly Kurt;
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Lehmann Ivo und Bichu fürs Orga-
nisieren des München-Trips. Der 
Ausflug war in jeder Beziehung ein 
voller Erfolg.
René für das Erledigen der vielen 
kleineren und grösseren Captain-
aufgaben und die professionelle Ver-
waltung der Mannschaftskasse;
alle, die sich im Hintergrund für die 
Veteranen engagiert haben.

Ein ganz besonderes Dankeschön 
aber geht an unseren Trainer und 
Top-Torhüter, Toni, der die Fäden 
zieht und die ganze Truppe zusam-
menhält.
Ich wünsche eine gemütliche Win-
terpause und hoffe, dass alle min-
destens die «Form» halten können.

Richard
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Schon wieder ist eine Vorrunde 
vorbei! Wie immer erlebten wir 
Höhen und Tiefen, Siege und Nie-
derlagen. Wir konnten die Punk-
te, die «Trapi» mit uns erreichen 
wollte, nicht ganz erzielen. Trotz-
dem gelang es uns, einige Siege 
auf unserem Konto zu verbuchen. 
Nach vier Spielen, bei denen wir 
jedes Mal Punkte abgeben muss-
ten, konnten wir dann gegen Gur-
mels den ersten Sieg feiern. Zu-
dem waren wir und Sarine-Ouest 
die einzigen Mannschaften, wel-
che Alterswil-Plaffeien Punkte 
abnehmen konnten. 
Leider verliefen die Spiele nicht 
immer fair. Beim Spiel gegen 
Cugy waren wir mit einer gegne-
rischen Spuckaktion konfrontiert, 
und nach dem Spiel gegen Bas-
Gibloux hatte unsere Mannschaft 
eine zerrissene Hose zu bekla-
gen.

Nebst Fussballtrainings und 
–spielen organisiert unsere Mann-
schaft immer auch diverse andere 
Aktivitäten. So trainierten wir, um 
fit zu bleiben, in einem Boxstudio 
in Bern. Unsere Kondition verbes-
serte sich dabei sicher um einiges! 
Wir übten uns auch noch im Pow-
erjoga, welches uns jedoch weniger 
zusagte. Um unsere Mannschafts-
kasse aufzufüllen, hatten wir meh-
rere Einsätze am Oktoberfest Süri. 
Dort bemühten wir Frauen uns, mit 
Dirndl bekleidet, um das Wohl der 
Gäste. Bereits zum zweiten Mal 
liessen wir uns für den «Media-
Markt-Muri-Marathon» engagie-
ren. Während einigen von uns bei 
harter Arbeit fast die Füsse abfro-
ren, hatten es andere in der Wärme 
gemütlicher! Zudem organisierten 
wir eine Party im Outside in Wün-
newil, und einen weiteren Einsatz 
hatten wir während der WM. 

Damen
3. Liga 

1. Alterswil - Plaffeien I 9 7 2 0 50 : 5 23

2. AS La Sonnaz 9 7 0 2 36 : 10 21

3. FC Sarine-Ouest 9 5 2 2 23 : 20 17

4. FC Bas-Gibloux 9 5 1 3 27 : 30 16

5. FC Überstorf 9 4 1 4 17 : 16 13

6. FC Gurmels II 9 4 0 5 23 : 27 12

7. FC Ependes/Arconciel 9 3 1 5 22 : 30 10

8. FC Cugy/Montet 9 2 1 6 14 : 30 7

9. FC Massonnens 9 1 3 5 20 : 37 6

10. FC Bulle 9 1 1 7 11 : 38 4
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Während dieser Vorrunde durfte 
natürlich auch der Spass nicht 
fehlen! So verbrachten wir ein 
Wochenende in einem Chalet 
in Schwarzsee. Weder warmes 
Wasser noch eine richtige Toilet-
te stand uns zur Verfügung, und 
geheizt wurde mit Holz. Trotzdem 
hatten wir es sehr lustig zusam-
men, und so ein gemütlicher An-
lass ist jeweils ein guter Ausgleich 
zum Fussballspiel auf dem Rasen. 
Noch etwas anderes hat uns sehr 
viel Freude bereitet: Nach einem 
Kreuzband- und Innenbandriss 

samt kaputtem Meniskus konn-
te Fäbi nach langem Unterbruch 
wieder mit uns auf dem Platz 
stehen. An dieser Stelle möchte 
ich mich auch gleich bei ihr be-
danken, denn ohne unseren stets 
motivierten Captain Fäbi würde 
unsere Mannschaft nur halb so 
gut funktionieren. Auch unserem 
Trainer «Trapi» André Bosson gilt 
ein besonderes Dankeschön für 
die Zeit, die er für unsere Mann-
schaft aufbringt und auch für die 
Geduld, welche er ab und zu mit 
uns haben muss!	

garage  >  spenglerei  >  malerei  >  waschcenter  >  tankstelle  >  kiosk
lanthen 211  >  3185 schmitten  >  tel. 026 496 21 38  >  fax 026 496 12 38  >  info@auto-niederhaeuser.ch

[rutschfest]
der  winter  naht!  wi r  haben den r i cht igen satz
winter re i fen schon für  s ie  parat . ru fen s ie  uns  an!



M
an

ns
ch

af
ts

be
ri

ch
te

 F
C

 Ü
be

rs
to

rf
 | 

Sp
ir

al
e 

N
r.

 4
5 

| D
ez

em
be

r 
20

10

30 |31

Meh oder weniger erfougrichi 
Vorrundi

Mit der neuä Trainerin Fabienne 
Zwahlen & üsem Coach René Ae-
bischer si mir mit üsem neue Trai-
ningsprogramm wie Jogge, Taibo, 
Aqua Fit u natürlech oh mit Trai-
nings ufem Schuttfäud, aber oh 
mit Spass und Freud und Sache 
under näh wie bouwle & witere 
sache ih die neui Saison gstartet.  
Mitem 2:2 gäge Murte isch es oh 
scho ä guetä Start gsi. Und dr 
nächst Match gäge d’Mannschaft 
vo Wünnewil-Flamatt heimer mit 
chli kämpfe erfougrich 1:0 gwun-
ne. Dr erst Match deheime u dr 2. 
hei mir gäge Alterswil-Plaffeien 
mit 3:1 gwunne. Dr Match gäge 
Murte u dr Kampf ume 1. Platz 
hei mir üs erfougrich ghout, mit 9 
gfauene Goals! Nach däre grosse 
Freud heimer gäge Wünnewil-
Flamatt knapp gwunne mitem 
wunderschöne Glücks-Goal vo 
üsem Libero. Ab däm Match isch z 
Glück leider nüm so uf üsere Site 
gsi! Mit 9 Spielerinne sie mir uf Al-
terswil und hei ume Sieg kämpft. 
Aber leider zweni, aber mir hei nid 
ufgäh. Immerhin sie mir immer no 

6 Pünkt vorem 2. platzierte Mur-
te gsi. Mit neue Tenus hei mir dr 
Match gäge Wünewil-Flamatt lei-
der verlore, aber mir hei immer no 
nid ufgäh. Mir sie mit viu Hoffnig 
u 2 Pünkt Vorsprung uf Murte gah 
Kämpfe bis zum Schluss. Mir hei 
leider knapp 2:1 verlore, a däm 
Abe sie es paar Träne gflosse, 
viu hei säch gfragt: «Liegts ah de 
neue Tenus, dass mir nüm gwin-
ne? Bringe die üs Päch?». Mir 
hätte doch au so gärn die Chan-
ce wöue bruche gäge 1. Platziert 
vode angere 1. Sterchiklass zspie-
le, z’gwinne uh d Chance z ha ah 
Schwizercup z’gah (aber leider 
ohni Erfoug). Mit Hoffnig, dass 
Wünnewil gäge Murte gwinnt u 
das mir üsi Chance zrüg bechö-
me, sie mir a letscht Match. Ä 
grossi Portion Spaghetti für die 
ganzi Mannschaft vorem letschte 
Match, hei mir dr Match gstercht 
no gwunne. Das het üs bewiese, 
dass mir mitem neue Tenu oh chöi 
gwinne!! Da aber o Murte gwunne 
het, hei mir de 1. Platz, wo mir di 
ganzi Vorrundi gha hei, schlus-
sändlech wäge 2 Pünkt verlore. 
Nachem letschte Sieg sie mir üs ä 
schöne u lustige Abe im Westside-

Juniorinnen

1. FC Murten a 9 5 3 1 19 : 10 18

2. FC Überstorf 9 5 1 3 14 : 13 16

3. Alterswil - Plaffeien 9 2 2 5 7 : 11 8

4. FC Wünnewil-Flamatt a 9 2 2 5 6 : 12 8
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bad & MC’donalds gah mache. 
Mir danke aune Fans und Schiri`s. 
Danke üsne Sponsore und es 
riese grosses MERCI ah üsi Trai-
ner, wo üs so chräftig unger-
stütze, so viu Organisiere für 
üs und so viu Närve hei für üs!  
 

FCÜ CHiiCK`S 
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Junioren A
Nachdem wir in der letzten Saison 
unglücklich abgestiegen waren, 
nahmen wir die neue Saison mit 
dem Ziel, direkt wieder aufzustei-
gen, in Angriff. Dazu war in un-
serer Sechser-Gruppe der erste 
Platz nötig. 
Nach den ersten beiden souverän 
gewonnenen Spielen zeichnete 
sich ein Zweikampf zwischen uns 
und dem FC Kerzers um diesen 
Aufstiegsplatz ab. Im dritten Spiel 
kam es dann zum ersten Direkt-
duell, welches wir unglücklicher-
weise nicht gewinnen konnten. 
Damit war klar, dass wir eine 
Siegesserie starten mussten. Bis 

zum zweiten Direktduell konnten 
wir alle Begegnungen siegreich 
gestalten. Auch das Rückspiel 
gegen Kerzers endete zu unseren 
Gunsten. So hatten wir es in den 
letzten beiden Spielen wieder sel-
ber in der Hand. Jedoch kam im 
Auswärtsspiel in Tafers der Tief-
schlag. Wir verloren das Spiel mit 
1:0. Somit war klar, dass wir die 
Vorrunde auf dem zweiten Platz 
beenden würden.
24 Punkte aus 10 Spielen standen 
am Ende auf unserem Konto. Dies 
ist zwar nicht schlecht, reichte 
aber nicht aus, um unser Ziel zu 
erreichen. Oder doch?

Weidstrasse 11   3182 Überstorf

urs.riedo@bluewin.ch
www.riedo-gipserei.ch

Privat 031 741 08 12
Geschäft 031 741 08 63
Telefax 031 741 19 56
Mobile 079 502 63 92 

URS RIEDO

UEBERSTORF
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Nach einem intensiven und lus-
tigen Trainingslager gingen wir 
in die Vorbereitung zur Vorrunde 
2010/11. Die Vorbereitung war gut 
und wir gewannen dann auch den 
ersten Freundschaftsmatch gegen 
die YB-Frauen mit 9:6. Obwohl das 
2. Freundschaftsspiel abgesagt 
wurde, gingen wir voller Selbstver-
trauen und Zuversicht in die Vor-
runde. Wir gewannen dann auch 
den ersten Meisterschaftsmatch 
gegen Bösingen und den folgen-
den Cup-Match gegen La Sonnaz. 
Doch der Erfolg hielt nicht lange, 
denn in den nächsten drei Spielen 
holten wir nur einen Punkt, was 
sicher auch an unserer mangeln-
den Chancenauswertung lag. Im 
folgenden Cup-Macht kam dann 
endlich wieder ein Erfolgserleb-
nis gegen Entente Veveyse b. Doch 
in der Meisterschaft konnten wir 
unsere Leistung nicht ganz abru-

fen und verloren deshalb schon 
zum dritten mal mit 3:2. Da wir 
jetzt eigentlich keine Chance zum 
Aufstieg in die Promotion mehr 
hatten, wollten wir nur noch das 
Beste aus der Situation machen. 
So gelang uns in den letzten vier 
Spielen drei Siege und ein Unent-
schieden, verloren aber im  Cup 
1/8 Final, nach einer guten Leis-
tung, gegen Schönberg mit 2:6. 
So schlossen wir die Vorrunde auf 
Platz 5 ab.
Bedanken möchten wir uns im 
Namen der Mannschaft bei den 
Jun. A Spielern Nicolas, Yannick 
und Silvano, dafür dass ihr uns in 
manchen Matches gut unterstützt 
habt. Ein grosses Dankeschön 
geht natürlich auch an unsere 
beiden Trainer Willy und Thömu 
Portmann, ohne euch würde bei 
uns nichts gehen.
Flavio & Jonas

Junioren B

1. Team Guinzet b 9 7 1 1 32 : 9 22

2. US Cheyres-Châble-Font 9 6 2 1 33 : 15 20

3. FC Cugy/Montet 9 6 0 3 32 : 23 18

4. FC Bösingen 9 5 1 3 23 : 28 16

5. FC Überstorf 9 4 2 3 28 : 18 14

6. FC Murten 9 4 2 3 33 : 31 14

7. Team Haut-Lac 9 3 2 4 22 : 21 11

8. FC Central FR 9 2 1 6 13 : 29 7

9. FC Schmitten 9 1 1 7 17 : 45 4

10. Sense Mitte b 9 1 0 8 18 : 32 3
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Junioren C
Vergangenen Sommer begann für 
viele meiner Jungs ein neuer Ab-
schnitt in ihrer Fussballerkarriere. 
Erstmals durften (oder mussten) 
sie über das ganze Feld 11er-Fuss-
ball spielen. Die Spielfeldgrösse, 
die Spielzeit, die Anzahl Spieler, 
alles wurde gegenüber der letzten 
Saison anders. Es war für mich 
nicht ganz einfach, die Stärke die-
ses Teams einzuschätzen. 
Es wurde bald einmal klar, dass wir 
uns in der Tabelle gegen hinten ori-
entieren müssen.
Das erste Spiel konnten wir gegen 
Sense-Mitte noch gewinnen. Da-
nach wurden wir mit 
zwei Niederlagen auf den Boden 
der Realität zurückgeholt.
Anschliessend konnten wir gegen 
Murten wieder ein Spiel gewinnen, 
bevor wir 6 Spiele (inkl. Cup) nach-
einander verloren.
Das letzte Spiel gegen Basse-Broye 

hat gezeigt, dass einiges möglich 
ist, wenn man an sich
glaubt. Mit diesem Sieg haben wir 
noch drei Ränge gut gemacht. Wir 
schlossen die Herbstrunde mit 
dem guten 6. Rang ab.
Für den kommenden Winter sind 
drei Hallenturniere geplant. 

Nun möchte ich noch allen dan-
ken, die zum guten Gelingen die-
ser Vorrunde beigetragen haben. 
Ein besonders grosses MERCI den 
Matchballspendern und natürlich 
Käthi Brülhart, unsere gute Fee im 
Hintergrund. 

Allen Spielern, ihren Familien und 
Freunden eine schöne und erhol-
same Winterpause und viel Freude 
und Erfolg im 2011.

Der Trainer,
Küre Waeber

1. FC Kerzers a 9 9 0 0 77 : 7 27

2. FC Petite-Glâne 9 8 0 1 48 : 8 24

3. FC Schmitten a 9 7 0 2 40 : 17 21

4. Team AFF/FFV U-13 Sense-See 9 6 0 3 36 : 21 18

5. Team AFF/FFV U-13 Nord 9 5 0 4 37 : 26 15

6. FC Überstorf 9 3 0 6 19 : 41 9

7. US Basse-Broye b 9 3 0 6 22 : 45 9

8. Team Haute-Lac 9 2 0 7 16 : 44 6

9. Sense Mitte 9 1 0 8 21 : 56 3

10. FC Murten 9 1 0 8 14 : 65 3
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Am 10. August legten wir mit dem 
Trainings los. Viele waren noch im 
Urlaub, so dass wir nicht so viel 
Zeit hatten uns gegenseitig ken-
nenzulernen.
Am Turnier in Heitenried beleg-
ten wir den ausgezeichneten 4ten 
Platz! Bravo. In der Meisterschaft 
wehte uns ein harter Wind entge-
gen, da wir in der 1. Stärkeklasse 
antreten durften. Für viele auch 
uns Trainer war es nicht immer 
einfach uns immer wieder neu zu  
motivieren. Die Spieler mus-
sten lernen, sich nicht aufzu-
geben, sondern für das Team 
bis am Schluss zu kämpfen.  

Zu Beginn der Trainings war lei-
der immer eine Unruhe spührbar, 
was ein «Arbeiten» nur erschwert 
zuliess. Wir haben mit Gesprä-
chen, Disziplinarischen Mass
nahmen versucht gegensteuer 
zu geben. Ab Oktober hat sich 
die Situation verbessert, was 
auch in den Spielen sichtbar war. 
Der Trainingsbesuch war immer 
erfreulich, nur weiter so!
  
Ein grosses Merci den Eltern fürs 
Fahren und die tolle Atmosphäre 
bei den Spielen und dem Käthi 
für die immer sauberen Tenus. 

Junioren D9

1. FC Wünnewil-Flamatt a 9 7 0 2 38 : 23 21

2. FC Kerzers a 9 6 2 1 25 : 10 20

3. FC Plaffeien a 9 5 3 1 24 : 6 18

4. FC Schmitten a 9 5 2 2 17 : 9 17

5. FC Giffers-Tentlingen 9 4 2 3 24 : 14 14

6. FC Schönberg 9 4 2 3 25 : 20 14

7. FC Düdingen a 9 4 1 4 19 : 16 13

8. FC Überstorf 9 1 1 7 14 : 36 4

9. FC Fribourg 9 0 3 6 8 : 27 3

10. FC Gurmels 9 0 2 7 6 : 39 2
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Junioren D7
Nach dem traditionellen Trainings-
lager in Saas Almagell, haben wir 
auch dieses Jahr am Vorberei-
tungsturnier in Heitenried teilge-
nommen. 
Da wir es in der D7 Gruppe nur mit 
welschen Mannschaften zu tun 
hatten, durften wir wieder einmal 
das schöne Freiburgerland berei-
sen. Unsere Reisen führten uns 
nach Freiburg zum FC Etoile-Sport 
(0:12), nach Billens (1:8), nach Bul-
le zum FC La Tour (0:10), zum FC 
Gumefens/Sorens (0:5) und noch 
nach Epagny zum FC Haute-Gru-
yère (0:1). Mit zwei Siegen und zwei 
Unentschieden in den Heimspie-
len, reichte es am Schluss zum 

guten zweiten Schlussrang. Da 
wir mit 13 Spielern ein zu grosses 
Kader für den 7er Fussball haben, 
werden wir uns für die Rückrunde 
beim 9er Fussball anmelden.
Zum Abschluss der Vorrunde durf-
ten wir beim Super League Spiel 
YB-GC mit den Spielern einlaufen. 
Es war für alle Beteiligte ein super 
Erlebnis. Vielen Dank an Lehmann 
Ivo für die Organisation!
Danken möchten wir auch allen 
Matchballsponsoren, unserem Kä-
thi für das Tenüwaschen und den  
Eltern für die tolle Unterstützung 
an den Spielen.  

Die Trainer Walter und Beat

1. FC Haute-Gruyère 9 8 0 1 55 : 13 24

2. FC Überstorf 9 7 2 0 74 : 10 23

3. FC Domdidier 9 6 1 2 79 : 24 19

4. FC Grolley 9 5 1 3 45 : 38 16

5. FC Gumefens/Sorens 9 5 0 4 44 : 45 15

6. FC Billens 9 4 1 4 45 : 36 13

7. FC Corminboeuf 9 3 1 5 34 : 40 10

8. FC Piamont 9 2 1 6 27 : 61 7

9. FC La Tour/Le Pâquier 9 1 1 7 25 : 91 4

10. FC Etoile-Sport 9 0 0 9 12 : 82 0
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Nach einer guten Vorbereitung 
mit einem wiederum hervorra-
gend organisierten Lager in Saas-
Allmagell begann unsere Meister-
schaft mit einem Heimspiel gegen 
Plaffeien. Dieses verloren wir (es 
blieb unsere einzige Niederla-
ge), da ich während des Spieles 
einige disziplinarische Massnah-
men treffen musste. Die Spie-
ler hatten dies spätestens beim 
nächsten Match begriffen und ab 
diesem Match schlugen wir alle 
unsere Gegner in überzeugender 
Manier. Das Hallenturnier der 
REKO in Plasselb wurde eben-
falls verlustpunktlos gewonnen. 
Wir qualifizierten uns somit für 
den Kantonsfinal in Romont. Am 
21.11.2010 begaben wir uns nach 
Romont und waren überwältigt 

von der Infrastruktur (nagelneue 
3-Fach Turnhalle). Wir massen 
uns nun mit den besten E-Mann-
schaften des Kantons. Alsdann 
gewannen wir unsere ersten bei-
den Spiele und spielten im letzen 
Gruppenmatch gegen Schönberg. 
Nach einem spannenden und sehr 
hochstehenden Spiel verloren wir 
ganz knapp. Wir
spielten nunmehr um Platz 3 ge-
gen Bas-Gibloux und schlugen sie 
klar. Dieser Platz berechtigt uns 
zur Teilnahme eines Westschwei-
zer-Turnieres in Bulle. Ich danke 
den Jungs für den tollen Einsatz 
und den Eltern für ihre vorzügliche 
Zusammenarbeit und verbleibe.

Roger  

Junioren Ea Junioren Eb
Das erste Meisterschaftsspiel als 
Junioren E mussten wir gleich 
gegen Bösingen a, den wohl 
stärksten Gegner unserer Grup-
pe bestreiten, welches dann auch 
entsprechend hoch verloren ging. 
Jedoch muss erwähnt werden, 
dass diese Mannschaft schon eine 
Saison in den Junioren E bestrei-
tet hat. Schon das zweite Spiel 
gegen denselben Gegner wurde 
dann nur noch knapp verloren. 
Aber auch wir haben einige Spiele 
gewonnen.
Am Reko Hallenturnier in Plasselb 
konnten wir das erste Spiel gegen 
Bösingen a sensationell mit 1:0 
gewinnen. Das machte Mut für 
die restlichen Spiele. Leider ist 
es dann bei diesem einen Sieg 
geblieben. Die restlichen 5 Spiele 
haben wir allesamt verloren, wenn 
auch drei Mal nur knapp mit 1:0. 
Aber wir haben dem Turniersieger 
die einzige Niederlage beschert. 

Da sind doch einige parallelen 
mit der Schweizer Nationalmann-
schaft zu erkennen. Muss ich mir 
nun Sorgen machen? 
Resultatmässig mussten wir in 
der Vorrunde etwas unten durch. 
Wenn man aber berücksichtigt, 
dass wir eine der jüngsten, wenn 
nicht sogar die jüngste Mann-
schaft in dieser Gruppe stellen, bin 
ich mit den Leistungen zufrieden. 
Häufig machte der Altersunter-
schied halt die Differenz aus. Wir 
sind aber auf dem richtigen Weg.
Danke den Junioren Fa und Ea, 
welche uns ein paar Mal ausge-
holfen haben, und natürlich wie-
der ein grosses Dankeschön den 
Eltern für ihre Tatkräftige Unter-
stützung.
Ich wünsche allen eine erholsame 
Winterpause und frohe Festtage.

Der Trainer
Pano

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

          

  

Roswitha und Markus Zurbriggen   
CH-3905 Saas-Almagell 

Wir wünschen dem FC Ueberstorf viel Erfolg 
        

Tel. 0041 27 957 32 06 

home.sunrise.ch/zurbrigg 

zurbriggen.markus@spectraweb.ch   
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Die letzte Saison als Junioren F 
wollten wir in der ersten Stärke-
klasse bestreiten.
Mit guten Trainingsbesuchen wa-
ren wir gut vorbereitet und freu-
ten uns auf den ersten Spieltag. 
Bei einem Freundschaftsturnier 
in Wünnewil konnten wir bereits 
feststellen, dass es in der ersten 
Stärkeklasse schon ein wenig 
schneller zugeht. Kleine Fehler, 
die wir machten, wurden sofort 
vom Gegner ausgenützt und in 
Tore umgewandelt. Beim Jubi-
läums-Turnier in Freiburg ist es 
schon besser gelaufen. Als Preis 
bekam jeder Spieler plus Trainer 
ein oranges T-Shirt. Bei den Spiel-
tagen ist es von Tag zu Tag besser 
gegangen.
Einer der aufregendsten Tage war 
sicher das Fussballspiel YB gegen 
Bellinzona, das wir in Bern  be-
suchten. Trotz grossem Anfeuern 
reichte es nicht zu einem Sieg für 
YB. Die ganze Mannschaft und ich 

möchten noch Kevins Vater Daniel 
für das Sponsoren der Eintrittsbil-
lete  danken. 
So jetzt wird es kälter und wir wer-
den das Training in die warme Hal-
le verlegen. Wir freuen  uns sicher 
noch auf das Reko-Hallenturnier 
in Schmitten und den Vorrunden-
abschluss mit dem «Samichlous». 
 
Ich möchte danken  –  den Eltern 
für die tolle Unterstützung Daniel, 
Bruno und Silvano für das ein-
springen an den Trainings.

Allen schöne Festtage!
Gruss Franz

Junioren Fa
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Seit letztem Frühling gab es viele 
Wechsel in unserer Mannschaft, 
fünf Spieler haben uns verlassen. 
Raùl und Merlin wechselten zu 
den Junioren E, Julien, Lars und 
Till zu den Junioren Fa. Das war 
nicht einfach…
Aber zum Glück kamen 5 neue 
Spieler zu uns! Livio, Joël, Lauro, 
Enzo und Gabriel.
Nach dem ersten Turnier, das gar 
nicht einfach war als neue Mann-
schaft, fanden wir trotzdem mit 
einigen Goals den richtigen Weg 
und haben einige Matches ge-
wonnen! Das ist immer gut für die 
Seele und für alle!

Wie in allen Sportarten ist unser 
Ziel die Freude und die Kamerad-
schaft, das haben wir ohne Prob-
leme erreicht.
Ein herzlicher Dank an alle Eltern, 
die uns alle Wochenenden beglei-
tet haben und unsere besten und 
treusten Fans waren!
Ein ganz grosses Merci den Orga-
nisatoren-Funktionären für das 
Material, die Vorbeireitungen und 
den Einsatz die ganze Saison!
Merci und allez FC Ü!

Raphaël M. & Daniel P.

Junioren FbBäckerei - Konditorei - 
Cafeteria 

Brotbrösmeli 
Täglich 25 Brotsorten 

 Frisches Brot bis Ladenschluss 
 Patisseriespezialitäten 

Käsebuffet 
 Lebensmittel 

  Olivier Bächler 
3182 Ueberstorf 
Tel.: 031 741 01 47        /       www.brotbroesmeli.ch 

Unser Ofen brennt heisser !

EXPO
JARDIN 2000

CEWAG DÜDINGEN
Fabrikation von Isolier- und Baustoffen

Murtenstrasse 25
CH-3186 Düdingen
Tel 026 492 94 50

www.jardin2000.ch

3 0 0 0  m 2  A u s s t e l l u n g s f l ä c h e

Exklusive Produkte für individuel le Umgebungsgestal tung
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Zum ersten Mal… 
… das offizielle Trikot des FC Ueber-

storf anziehen.
… mit dem Auto ans Turnier fahren.
… die Taktik besprechen.
… aufs Spielfeld einlaufen.
… von den Eltern angefeuert wer-

den.
… ein richtiges Turnier bestreiten!
 
Die  Kids und ich als neuer Trainer 
erlebten in dieser Vorrunde wohl 
fast alles zum ersten Mal. Die ers-
ten Trainings und Turniere waren 
voller positiver Überraschungen 
und Erlebnisse. 

Das erste Turnier endete mit einer 
Bilanz von: 6 Spielen / 5 Niederla-
gen / 1 Unentschieden / 0 Tore aber 
mit viel Spass und Spielfreude!

Gerade die Freude am Spiel hat 
mich an den Kids immer wieder 
besonders gefreut und motiviert. 

Auch in den Trainings haben Sie 
immer alles gegeben und dadurch 
viel dazu gelernt. Schon am zwei-
ten Turnier fielen die ersten Tore 
(und noch viel mehr wurden ver-
hindert =) und somit auch mehre-
re Punkte erspielt. Die Freude war 
natürlich riesig.  In jedem Turnier 
waren grosse Fortschritte zu sehen 
und die Spielfreude ging nie (auch 
bei Kälte und Regen) verloren, was 
mich sehr freut.

Ich möchte mich an dieser Stelle 
herzlich bei allen Kids bedanken, 
die immer alles gegeben haben; 
den Eltern für Ihre Unterstützung 
und treue Begleitung; Käthi fürs 
Tenuewaschen und dem ganzen 
Verein für die herzliche und un-
komplizierte Aufnahme!

Simu – Trainer Fc

Junioren Fc

3182 Überstorf Tel: 031-741 02 67
Fax: 031-741 95 67

email: landmetzg@bluewin.ch

LEHMANN�AG
Land�Metzgerei
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Wir durften die Saison mit 18 jun-
gen, motivierten Spielern begin-
nen. Doch weil drei Spieler schon 
etwas älter waren, mussten wir 
diese leider gleich von Anfang an 
ins F weitergeben. Von den ver-
bliebenen 15 Spielern konnten 
sich zwei noch nicht richtig für 
den Fussball begeistern und ver-
suchen es deshalb nächstes Jahr 
noch einmal. So waren wir an den 
meisten Trainings immer so ca. 
13 energiegeladene Jungs. Die 
Trainings waren abwechslungs-

reich und spielerisch gestaltet, so 
dass alle Freude hatten. Wir durf-
ten bei allen Kickern schon einen 
kleinen Fortschritt feststellen 
und freuen uns weiterhin auf die 
kommenden Trainings mit ihnen. 

Gruess Sandro u Martin

Fussballschule

GARAGE
ACKERMANN+GÖTSCHMANN

Felsenegg 6, Halle 10
3184 Wünnewil
Tel./Fax: 026 496 03 00 E-mail: garage-ag@bluemail.ch

Mobile: Mobile:
Ackermann 079 342 61 56 Götschmann 079 610 08 74

Ihr Partner

rund um’s Auto!!!
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Die Raiffeisenbank Ueberstorf ist nicht 
nur aufgrund der zentralen Lage mit-
ten im Dorf von Ueberstorf sondern 
auch aufgrund des Sponsorings von 
zahlreichen Dorfvereinen ein Begriff. 
Der FC Ueberstorf darf seit Jahren 
von der Unterstützung unserer Dorf-
bank als Hauptsponsor profitieren. 
Anlässlich eines Gesprächs mit Herrn 
Gregor Sieber, dem Bankleiter der 
Raiffeisenbank Ueberstorf, und Frau 
Nadine Raemy, der Leiterin Kunden-
betreuung und Verantwortliche für 
das Marketing, konnte einmal mehr 
die Verbundenheit mit dem Fussball-
club Ueberstorf festgestellt werden. 
Unsere Raiffeisenbank bleibt am Ball.

Wer ist die Raiffeisenbank Ueber-
storf – der Hauptsponsor des FC Ue-
berstorf - überhaupt? 
Gregor Sieber: Die Raiffeisenbank 
Ueberstorf ist eine typische Dorfbank, 
über 100 jährig und lokal verwurzelt. 
Wir sind rechtlich eine Genossen-
schaft und mit über 2600 Genossen-
schaftsmitgliedern ist der Grossteil 
der Bevölkerung von Ueberstorf Mit-
eigentümer ihrer Bank im Dorf. Mit 
über 300 Millionen Bilanzsumme und 
15 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
können wir uns zu den mittelgrossen 
Raiffeisenbanken der Schweiz zählen. 
Wir sind heute ein sehr gesundes Fi-
nanzinstitut mit rund dem doppelten 
an Eigenmitteln, welche vorgeschrie-
ben sind. Nicht zuletzt sind wir auch 
für die Gemeinde Ueberstorf ein Un-

ternehmen, das zur Stärkung der 
Finanzkraft des Gemeinwesens bei-
trägt.
Die Raiffeisenbank ist somit kernge-
sund und im Dorf sehr stark veran-
kert. Was ist denn so speziell an der 
Raiffeisenbank?
Gregor Sieber: Ich denke, dass unsere 
Mitglieder es sehr schätzen, dass sie 
die Geschäftspolitik ihrer Bank mitbe-
stimmen können. Wir haben zudem 
äusserst kurze und direkte Entschei-
dungswege. Nicht zuletzt verbleiben 
die Kundengelder im Geschäftskreis 
und tragen so direkt zur Entwicklung 
der Region bei.
Nadine Raemy: Bei der Raiffeisen-
bank steht generell der Mensch im 
Mittelpunkt, ob mit viel oder mit wenig 
Geld. Dies ist keine Floskel sondern 
bestimmt unser Denken und Handeln. 
Eine besondere Stärke der Raiffeisen-
bank ist denn auch die Kundennähe 
und ein überdurchschnittlicher Kun-
denservice.
Wie lange sponsert die Raiffeisen-
bank den FC Ueberstorf schon?
Gregor Sieber: Die Raiffeisenbank 
Ueberstorf war schon Hauptsponsor 
als ich im Jahr 2000 die Nachfolge von 
Herrn Alfons Lehmann antrat. Die-
se Unterstützung des Fussballklubs 
besteht somit schon lange. Es ist an-
scheinend mit den Jahren ein echtes 
Vertrauensverhältnis entstanden.
Wieso tritt eine Raiffeisenbank über-
haupt als Hauptsponsor des FC Ue-
berstorf auf? Ist es die Faszination 

Fussball?
Nadine Raemy: Fussball hat sicher-
lich mit Emotionen zu tun. Grund-
sätzlich ist es jedoch ein Entscheid 
des Verwaltungsrates. Es ist aber kein 
Geheimnis, dass die Raiffeisenbank 
Ueberstorf die ehrenamtliche Tätig-
keit zugunsten einer sinnvollen Frei-
zeitbeschäftigung sehr schätzt. Die-
ser gelebte Solidaritätsgedanke deckt 
sich mit der Philosophie der Raiffei-
senbank. Natürlich wollen wir auch 
wahrgenommen werden und jüngere 
wie auch ältere Menschen erreichen! 
Die positive Publizität des Fussball-
klubs Ueberstorf ist daher sicherlich 
auch ein Grund.
Gregor Sieber: Die Philosophie von 
Raiffeisen passt tatsächlich zur Philo-
sophie des FC Ueberstorf. Auch bei der 
Raiffeisenbank soll nicht der Einzelne 
allein, sondern jedes Mitglied profitie-
ren können. Dieser soziale Gedanke, 
aber auch die positive Integration der 
jungen Leute in die Gesellschaft und 
ihre Ausbildung zu einer verantwor-
tungsbewussten und zuverlässigen 
Persönlichkeit, deckt sich mit den Ide-
en der Raiffeisenbank Ueberstorf und 
ist daher unterstützungswürdig. 
Und was wird im Gegenzug vom FC 
Ueberstorf erwartet? 
Nadine Raemy: Einerseits können wir 
den Namen Raiffeisen positionieren. 
Andererseits vertrauen wir mit unse-
rem langfristigen Sponsoring darauf, 
dass die Vereinsmitglieder des FCÜ 
unsere Dienstleistungen nutzen und 
uns weiterempfehlen. Wir sind zudem 
überzeugt, dass uns auch das Umfeld 
der Fussballerinnen und Fussballer 
als zuverlässiger Partner wahrnimmt 
und die Bankgeschäfte uns anver-
traut.
Was ist für einen Hauptsponsor wie 

die Raiffeisenbank Ueberstorf be-
sonders wichtig? Sportlicher Erfolg?
Gregor Sieber: Unser Sponsoring 
ist nicht leistungsorientiert. Wir un-
terstützen eher im Sinne des olym-
pischen Geistes. Ich denke, dass es 
dabei generell um Fairness und Ver-
trauen geht. Mit Fairness neben und 
auf dem Spielfeld wird ein gutes Zu-
sammenleben und gleichzeitig das 
positive Image automatisch gefördert. 
Mit Vertrauen meine ich, dass junge 
wie auch ältere Mitglieder sich auf das 
Team verlassen können. 
Nadine Raemy: Diese beiden Eigen-
schaften «Fairness und Vertrauen» 
sind für einen Hauptsponsor wie die 
Raiffeisenbank Ueberstorf sehr zen-
trale Werte, gerade weil Langfristig-
keit und Partnerschaft für uns keine 
Fremdwörter sind. Wenn gleichzeitig 
der sportliche Erfolg kommt, umso 
schöner für alle Beteiligten!
Wie sieht die Zukunft der Raiffeisen-
bank Ueberstorf aus? Müssen wir 
dereinst eine Fusion unserer Dorf-
bank erwarten?
Gregor Sieber: Da kann ich klar mit 
NEIN antworten. Die Verantwortli-
chen der Raiffeisenbank Ueberstorf 
haben ganz klar ihre Strategie bekräf-
tigt, weiterhin als eigenständige Bank 
am Markt zu agieren. Wir bleiben 
eine Bank in Ueberstorf mit einfacher 
Organisation und kompetenten An-
sprechpartnern.
Nadine Raemy: Auch in Zukunft gilt in 
Ueberstorf unsere Botschaft, welche 
in der Vereinszeitschrift des FCÜ auf 
dem Inserat steht: «Wir bleiben am 
Ball».

Besten Dank für die Partnerschaft.

Hugo Roux

Sponsoring by 
Raiffeisenbank Ueberstorf



lange Partnerschaft, welche mit 
diesem Vorbereitungsturnier noch 
weiter vertieft werden konnte. Wir 
sind bestrebt dieses Turnier noch 
weiter zu verbessern und sind 
überzeugt, dass dies für alle Be-
teiligten eine gute Sache ist. 

Bild: Gewinner des MONDO SPORT 
CUP 2010 der Junioren B  
SENSE MITTE 
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Sponsoring by
MONDO SPORT

Somit verbleibt in jeder Junioren-
kategorie der Wanderpokal fest 
in den Händen des Sensebezirks. 
Der FC Ueberstorf gratuliert den 
Gewinnern und freut sich auf die 
Fortsetzung des MONDO SPORT 
CUP in einem Jahr!

Der FC Ueberstorf dankt bei die-
ser Gelegenheit auch dem Spon-
sor und Namensgeber dieses 
Anlasses. Dieser Cup ist ein wun-
derbares Beispiel für ein gelun-
genes Event – Sponsoring durch 
eine Unternehmung. Mit MONDO 
SPORT MURTEN verbindet den FC 
Ueberstorf eine nun schon jahre-

In der zweiten Augustwoche, un-
mittelbar nach dem Trainingsla-
ger der Juniorinnen und Junioren, 
fand in Ueberstorf der MONDO 
SPORT CUP 2010 statt. Dieser 
unter dem Patronat von MONDO 
SPORT Murten durchgeführte Cup 
ist als Vorbereitungsturnier für 
die Fussball-Junioren A, B und C 
konzipiert und wurde heuer zum 
zweiten Mal vom FC Ueberstorf 
organisiert.
Mit dem MONDO SPORT CUP 
geht es darum, statt eines nor-
malen Trainings eine Standort-
bestimmung in einem ersten 
freundschaftlichen Kräftemessen 

vorzunehmen, die Gewinnermen-
talität der Spieler mit Finalspielen 
und attraktiven Preisen zu fördern 
und  den guten Kontakt unter den 
Mannschaften und zwischen den 
Vereinen des Sense- und Seebe-
zirks sowie der bernischen Nach-
barschaft zu pflegen.
Pro Juniorenkategorie spielten 6 
Mannschaften und hatten sich un-
ter der Woche in Gruppenspielen 
für die Finalspiele qualifiziert. Mit 
viel Wetterglück konnten dann am 
Samstag ab 1200 die Sieger er-
mittelt werden. Folgende Schluss-
rangliste wurde erspielt:

Junioren A Junioren B Junioren C

1. Sense Oberland 1. Sense Mitte 1. Sense Mitte

2. SC Düdingen 2. FC Überstorf 2. Sense Oberland

3. FC Überstorf 3. FC Kerzers 3. FC Schmitten

4. FC Schmitten 4. Team See-Lac 4. FC Überstorf

5. Sense Mitte 5. Sense Oberland 5. SC Düdingen

6. FC Kerzers 6. FC Bethlehem 6. FC Laupen
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•  Mäzenatentum
•  Spendenwesen
•  Sponsoring

Zum Mäzenatentum: 
Urvater der Förderung in den Be-
reichen Kultur und Kunst ist der 
Römer Gaius Clinius Macenas ll 
(70- 8 v. Chr.). Ohne den Selbst-
zweck zu verfolgen, unterstützte 
er Dichter, die zu seiner Zeit leb-
ten, in Form von Beherbergung 
oder finanziellen Unterstützungen. 
Gaius Clinius dachte idealistisch 
und galt ausschließlich als Gön-
ner und Förderer. Mäzene fördern 
demzufolge ohne eine bestimmte 
Gegenleistung zu erwarten und 
es ergibt sich auch keine direkte 
Zusammenarbeit mit dem Geför-
derten. Dies bedeutet auch, dass 

«Unter Sponsoring versteht man 
die Förderung von Einzelperso-
nen, einer Gruppe von Menschen 
und Organisationen oder Veran-
staltungen, durch eine Einzel-
person, eine Organisation oder 
ein kommerziell orientiertes Un-
ternehmen, in Form von Geld-, 
Sach- und Dienstleistungen mit 
der Erwartung, eine Gegenleis-
tung, welche eigene Kommunika-
tions- und Marketingziele unter-
stützt, zu erhalten.»

keine öffentliche Anerkennung 
verlangt wird. Zu den modernen 
Arten des Mäzenatentums kann 
man heute Privatpersonen oder 
Stiftungen zählen, die den idea-
listischen Fördermotiven folgen. 
Jedoch übernehmen heutzutage 
eher Stiftungen die Aufgaben der 
Mäzene. 

Zum Spendenwesen: 
Spenden sind eine weitere Art der 
Förderung. Diese werden von Pri-
vatpersonen oder Unternehmen 
zur Verfügung gestellt. Die Spen-
der leben ähnlich wie die Mäzene 
auch eher unbekannt, dennoch 
gibt es einige Spender, welche in 
das Licht der Öffentlichkeit rü-
cken. Wie beim Mäzenatentum 
ergibt sich auch beim Spenden-

«Sponsoring ist Teil der Öffent-
lichkeitsarbeit von Unternehmen, 
mit dem Ziel der Absatzförderung 
für Produkte und Dienstleistun-
gen […]»

Die Förderung in den Bereichen 
Kultur, Sport oder sozialen An-
gelegenheiten greift auf eine lan-
ge Tradition zurück. Es gibt drei 
verschiedene Förderungsformen. 
Diese sind:

Sponsoring von 
Talenten
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wesen keine direkte Zusammen-
arbeit mit dem Geförderten. Ein 
Unterschied zum Mäzenatentum 
wäre, dass der Spender die Spen-
de in seiner Steuererklärung gel-
tend machen kann. 

Zum Sponsoring: 
Es wird von Unternehmen oder 
einer Privatperson (also dem 
Sponsor) zum Zweck der Kommu-
nikationspolitik des Marketings 
betrieben. Im Gegensatz zum 
Mäzenatentum und Spendenwe-
sen ist das Ziel des Geldgebers 
eine Gegenleistung und öffent-
liche Anerkennung zu erhalten 
und vom Image des Empfängers 
zu profitieren. Auch hier kann das 
gesponserte Geld von den Steuern 
abgezogen werden.

Mäzenatentum und Spendenwe-
sen bei der Jugendförderung des 
FC Ueberstorfs
Dass das Sponsoring eines jungen 
Talentes unseres Fussballvereins 
nichts bringt, ist wohl allen klar. 
Es können keine Gegenleistungen 
wie beispielsweise Werbung er-
wartet werden. Auch vom Image 
des jungen Talentes kann keine 
Unternehmung profitieren, da die-
ser noch kein Image in seiner kur-
zen Karriere aufbauen konnte.
Für unseren Verein wäre es mei-
ner Meinung nach aber notwendig, 
ein vereinsinternes Nachwuchsta-
lent durch eine Privatperson oder 
Unternehmung  auf eine mäzena-
tentum- oder spendenwesenarti-
ge Weise zu unterstützen. Sei es 
in Form von Geld oder Fussball
utensilien. Der FC Ueberstorf hat 
mehrere dieser hervorragenden 
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Nachwuchstalente. Jedoch wer-
den sie in meinen Augen nicht ge-
nügend gefördert. 
Das Talent eines jungen Spielers 
wird heutzutage bereits früh er-
kannt, da man auch schon sehr 
früh mit dem Fussballspielen be-
ginnt. Meistens ist es dann aber 
so, dass diese Talente den ge-
wohnten Weg in der Jungendab-
teilung des FC Ueberstorf gehen, 
bis sie dann irgendwann einmal 
als überdurchschnittlicher Spieler 
in der 1. Mannschaft zum Einsatz 
kommen. Das kann jedoch nicht 
das Ziel sein. Seit Jahren spricht 
man bei uns von einem Wieder-
aufstieg in die zweite Liga. Das 
fängt aber nicht erst bei den Spie-
lern, Trainern und Betreuern der 
1. Mannschaft an, sondern bereits 
bei den ganz Kleinen.
Unser Verein ist dafür bekannt, 
dass er selbstständig ist und 
seine fussballerischen Erfolge 
in seiner gemeindeinternen Mit-
gliedschaft sieht. Es waren immer 
auch einige Auswärtige dabei, wo-
bei man versuchte nie zu viele in 
einer Mannschaft zu haben, son-
dern auf eigene Leute zu setzen. 
Wenn nun unser Verein eine so 
strenge «Ausländerpolitik» führt, 
muss er eindeutig mehr für sei-
ne Jugend unternehmen, um die 
Ziele erreichen zu können. Einige 
werden sich nun denken, für das 
gäbe es ja den 100er-Club. Dieser 
ist jedoch für die Jugendförderung 
generell zuständig und nicht zur 
Förderung einzelner herausra-
gender Talente. 
Ich spreche hier nicht davon, Spie-
ler des FC Ueberstorfs zu bezah-

len. Das gab es nie und das wird 
es auch nie geben. Jedoch sehe 
ich viele Vorteile darin, unsere 
jungen Talente mit einer finanzi-
ellen Unterstützung zu fördern, 
damit sie eine super Ausbildung 
in einer Fussballschule oder einer 
Auswahlmannschaft absolvieren 
können. Ich habe solch eine Aus-
bildung selber erlebt und kann 
sagen, dass dies auf fussballeri-
schen Ebene einen riesen Vorteil 
erbringt, jedoch für die Spieler 
aber auch für die Eltern ein gros
ser Zeitaufwand ist. Um es we-
nigstens den Eltern ein bisschen 
zu erleichtern, wäre es toll, wenn 
es nun solche Spender oder Mä-
zene gäbe, welche die Eltern un-
terstützen könnten,  vor allem was 
das Finanzielle betrifft. 
Sollten diese Spieler dann den 
«Sprung» schaffen, so kann man 
es ihnen nur gönnen. Schaffen sie 
ihn jedoch nicht, was um ehrlich 
zu sein in den meisten Fällen der 
Fall ist, so haben sie viel gelernt 
und sind bestens vorbereitet, um 
unseren FC tatkräftig zu unter-
stützen. Für mich ist der Zug für 
diese neue Idee bereits längsten 
abgefahren. Ich habe und werde 
dieses Angebot nie in Anspruch 
nehmen können. Jedoch sollte 
man es unserer Jugend ermögli-
chen, davon zu profitieren.  
An geschätzten Vereinssponsoren 
fehlt es bei uns nicht. Die Frage ist 
nun, ob sich bei uns auch Mäzene 
oder Spender finden liessen?

Spicher Philipp  



C
lu

b-
M

ag
az

in
 F

C
 Ü

be
rs

to
rf

 | 
Sp

ir
al

e 
N

r.
 4

5 
| D

ez
em

be
r 

20
10

64|65

Ich habe einen Traum: Die Schweiz 
wird Weltmeister und ein Ueberstor-
fer hat im Final das entscheidende 
Tor geschossen!
Während vielen Jahren arbeitete ich 
in Payerne. Zuletzt konnte ich von 
meinem Büro aus auf den Fussball-
platz blicken, auf dem die Mann-
schaft mit den Fussballtalenten der 
Westschweiz trainierte. Ich konnte 
von meinem Fenster aus feststellen, 
dass die Talente äusserst intensiv 
trainierten. Alles war in Bewegung 
und der Trainer forderte Leistung, 
Leistung und noch mal Leistung. Es 
ging so richtig zur Sache, aber auch 
die Emotionen fehlten nicht. Aufge-
fallen waren mir insbesondere zwei 
grossgewachsene dunkelhäutige 
Jungs, die körperlich viel weiter wa-
ren als die Übrigen. Beide verfügten 
neben ihrer ausgeprägten Physis 
über eine exzellente Technik und 
einen äusserst harten aber gleich-
wohl präzisen Schuss. Unglaubliche 
Geschosse flogen auf den Torhüter 
zu. Ihr fussballerisches Talent war 
offensichtlich. Sie stachen zu diesem 
Zeitpunkt so richtig aus der Masse 
der Trainierenden.
Ein entdecktes Talent, das zum rich-
tigen Zeitpunkt richtig gefördert wird, 
kann zu etwas Grossartigem wach-
sen. Aber aus unserem musikali-
schen, sportlichen oder beruflichen 
Umfeld wissen wir, dass nicht selten 
technische Talente «verloren» gingen, 
weil insbesondere das Umfeld oder 
die Persönlichkeit nicht stimmten. 

Denn, um als Talent erfolgreich zu 
sein, braucht es nach Jörg Wetzel, 
einem Schweizer Olympia-Sportpsy-
chologen, eine ehrliche Auseinan-
dersetzung auf drei Ebenen: 
Die erste Ebene beinhaltet die Tä-
tigkeit selber. Es geht dabei um Ar-
beitsstrategien, die Technik, die Hilfs-
mittel, die Organisation. Anzustreben 
ist eine möglichst hohe Effizienz und 
Effektivität.
Die zweite Ebene setzt beim Umfeld 
an. Es ist wichtig, dass hier eine scho-
nungslose Analyse gemacht wird und 
man sich fragt, ob man sich getragen 
fühlt, ob man sich entfalten kann, 
welche Ressourcen man hat. 
Die dritte und wichtigste Ebene be-
inhaltet die Arbeit an seiner eigenen 
Persönlichkeit. Hier geht es verein-
facht gesagt darum, nicht zum Op-
fer seiner Persönlichkeit zu werden, 
sondern sich durch kritische Ausein-
andersetzung, Neugier und Beharr-
lichkeit weiterzuentwickeln.
Mentale Stärke nach Wetzel erreicht 
nur, wer es schafft, dass diese drei 
Rädchen ineinandergreifen.
Nun, die Weiterentwicklung der ers-
ten und dritten Ebene kann ein Talent 
mit Drang zum BESSER WERDEN im 
Wesentlichen selber bestimmen. Bei 
der zweiten Ebene, dem Umfeld, sind 
wir hingegen alle in der Pflicht.
In der Vorbereitung dieser Spirale 
habe ich mehrmals mit Philipp Spi-
cher gesprochen. Er war (und ist 
auch heute noch) ein solches Talent, 
der es bis in die Schweizer Auswahl 

schaffte. Ich habe ihn gebeten, uns 
seine Ansicht aufzuschreiben, wie 
man Talente noch mehr fördern 
könnte. Sein Beitrag ist ein eindrück-
liches Votum für die materielle und 
immaterielle Unterstützung von Ta-
lenten, wohlwissend, dass er selber 
von seinen gemachten Vorschlägen 
nie profitieren wird.
Was Phillip nicht schreibt ist der 
enorme Aufwand, den ein Talent wie 
er auf sich nimmt beziehungsweise 
auf sich nehmen muss. Ich schil-
dere an seiner Stelle einmal seinen 
normalen Tagesablauf als Sekundar-
schüler, wie er ihn 4 Mal die Woche 
erlebt hat: 
Vormittag Schule Nachmittag Schu-
le, etwas früher aus dem Unterricht 
zu Fuss an den Bahnhof Wünnewil 
Verschiebung mit Zug nach Frei
burg, anschl. Bus bis ins Stadion St. 
Leonhard, Verschiebung mit Mann-
schaftsbus nach Grolley 18.15 – 
20.00 Uhr Training, anschl. Duschen 
und wieder zurück nach Freiburg, 
ca. 21.30 Uhr Verschiebung mit Zug 
nach Flamatt, ca. 21.50 Uhr Ver-
schiebung mit Vater nach Ueberstorf 
und ab ca. 22.00 Uhr Lernen (denn 
die schulischen Leistungen mussten 
stimmen, sonst «flog» man aus der 
Auswahl.
Einmal in der Woche durfte er zudem 
über den Mittag an ein Spezialtrai-
ning der Schweizerauswahl nach 
Freiburg und am Wochenende gab 
es jeweils ein Fussballspiel, bei Aus-
wärtsspielen verbunden mit langen 
Verschiebungszeiten.
Dieses zeitliche Engagement für den 
Sport ist riesig. Riesig ist auch der 
finanzielle und organisatorische Auf-
wand für Kind und Eltern. Reise, Aus-
bildung, Ausrüstung, Trainingslager, 

Verpflegung und Vieles mehr stellen 
Mehrbelastungen dar, die nicht jede 
Familie einfach so tragen kann – 
nicht Heute und nicht Morgen.
Hier bin ich zutiefst der Überzeu-
gung, dass man mit einer gezielten 
Unterstützung das Umfeld bereiten 
kann, damit sich das Talent auch 
wirklich getragen fühlt, so dass es 
sich entfalten kann und nicht wie eine 
wunderschöne Blume ohne Wasser 
verwelkt. In jedem Fall ist der Weg 
immer noch steinig genug und es gibt 
nie eine Erfolgsgarantie. Denn wenn 
man im entscheidenden Moment 
nicht an sich glaubt, dann hilft auch 
das grösste Talent, die beste Technik, 
der ausgeprägteste Trainingsfleiss 
und das beste Umfeld nicht weiter. 
Aber auch geförderte Talente, die es 
nicht bis zuoberst an die Spitze schaf-
fen, haben langfristig einen positiven 
Effekt auf unseren FC. Vielleicht ste-
hen Sie einmal als Trainer zur Ver-
fügung, vielleicht spielen Sie wieder 
einmal bei uns oder vielleicht können 
Sie wichtige Kontakte herstellen. Mit 
grosser Wahrscheinlichkeit wird er 
positiv über seinen FC berichten, der 
ihn in seinem Werdegang unterstützt 
hat.
Sicher ist nur eins: Talente die nicht 
gefördert werden bleiben schlicht-
weg ungenutzt. Und für die Erfüllung 
meines Traumes wäre es doch Jam-
merschade, wenn es den Ueberstor-
fer WM Final-Torschützen nie geben 
kann, weil wir ihn als FC nicht oder 
nicht richtig gefördert haben.
Ich freue mich auf viele Talente aus 
Ueberstorf.

Hugo Roux

Talente stärker fördern 
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nur einmal an den Postenlauf, an 
dem vieles über «Märli» gewusst 
werden musste oder erlernt wer-
den konnte. Ohne grössere Verlet-
zungen konnten wir am Samstag 
die Kinder- und Jugendschar ge-
sund und aufgestellt den Eltern 
zurückgeben. Hans Kilchoer und 
Christine Stutz sorgten wie in den 
vergangenen Jahren für eine aus-
gezeichnete Verpflegung. Die La-
gerleitung wurde von den beiden 
Tonis aus Niedermettlen über-
nommen, die mit ihrem erfahre-
nen Trainer- und Leiterteam den 
insgesamt 83 Personen einen un-
vergesslichen Jahreshöhepunkt 

ermöglichen konnten. Das dies-
jährige Lager-T-Shirt wurde von 
der Firma EMK AG, einem Unter-
nehmen, das Lüftungsdecken für 
Grossküchen, Lüftungskompo-
nenten und Free Flow Hauben lie-
fert, gesponsert. Herzlichen Dank 
auch allen anderen Sponsoren, 
die mitgeholfen haben, ein unver-
gessliches Lager durchführen zu 
können!

Vom 2. bis am 7. August 2010 durf-
te der FC Ueberstorf wie in den 
vergangenen Jahren, das traditi-
onelle Junioren/innen - Trainings-
lager im Saastal durchführen. Die 
Wetterbedingungen hätten etwas 
besser ausfallen können, aber im 
Grossen und Ganzen konnten wir 
wie geplant unsere Events durch-

führen. In den beiden Lagerhäu-
ser «Britannia» und «Edelweiss» 
waren wir untergebracht. Trainiert 
wurden auf den Sportplätzen in 
Saas Almagell, Saas Fee und Saas 
Grund. Es wurde nicht nur das 
fussballerische Können trainiert. 
Auch die Allgemeinbildung kam 
nicht zu kurz, man erinnere sich 

Juniorenlager
in Saas Allmagell
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Wenn sich Klitschko, Ronaldo, 
Winnetou, Tiger Woods, Michael 
Schumacher, um nur einige zu 
nennen, in Ueberstorf die Ehre 
geben, begleitet von Roger Fe-
derer und seiner Hoheit Prinz 
Charles von Grossbritannien, 
dann kann das nur heissen, dass 
der FC Ueberstorf seine Fami-
lie zu sich gerufen hat um einen 
unvergesslichen Abend unter 
Freunden zu verbringen.
Unter dem Motto NIGHT OF 
STARS fand das diesjährige 
Herbstfest wiederum in der 
ausverkauften Mehrzweckhalle 
statt.
Im wunderschönen und mit viel 
Liebe dekorierten Saal zauberten 
unsere FC-Köche ein perfektes 

Galadinner auf den Teller.
Franz, Dir und Deiner Crew, ein 
grosses Dankeschön für Euren 
Einsatz.
750 von Hand ausgeschnittene 
Sterne glitzerten an den Fenstern, 
70 Kerzentüten,100 Herzen, 140 
Menuekarten, alles in stundenlan-
ger Handarbeit hergestellt und
Dekoriert, sorgten nebst all den 
anderen Dekorationen für ein war-
mes und herzliches Ambiente. Das 
Ahhh und Ohhh Erlebnis war beim 
eintreffen unserer Gäste unüber-
hörbar.
Dem Dekoteam, unter der Leitung 
von Romi und Susi, gebührt ein 
ganz besonderer Dank, sind das 
doch Nichtmitglieder unseres FC 
und leisten diese Arbeit unentgelt-

Ein Hauch von
Hollywood 

lich im Sinne eines Sponsorings.
Toni & Toni, wer kennt sie nicht, 
die 2 «Mädchen» für alles?
Es wird gebaut, gedruckt, ge-
plottert und zwischendurch auch 
noch fotografiert.
Wen wundert´s, immer hat die-
ses Duo seine Hände im Spiel…
Was war das für ein Erlebnis, 
über den Walk of Fame in Ue-
berstorf zu laufen und all unsere 
Stargäste zu bewundern ?
Das war nur dank unserem «Duo 
Toni» möglich. Immer dabei, 
unermüdlich und voll motiviert 

 > grosses MERCI !  <

Dem OK, den Aktivmannschaften, 
unseren Juniorinnen und Junio-
ren, allen die mitgeholfen haben, 
unser Herbstfest zu organisie-
ren und durchzuführen, dankt 
der Vorstand des FC Ueberstorf 
für ihren grossen Einsatz ! Es ist 
uns allen bewusst, dass wir ohne 
Eure Mithilfe einen Anlass in die-
ser Grösse gar nicht durchführen 
können.
Dank Euch «lebt» unsere Familie



Geschätzte Mitglieder

Weihnachten steht ins Haus, so-
wie ein Jahreswechsel. Zeit, um 
sich einige Gedanken zu machen 
über Vergangenes und was so auf 
uns zu kommt.

Aus sportlicher Sicht kann man 
mit einigen Abstrichen durchaus 
zufrieden sein. Unsere Junioren 
haben die in sie gesetzten Erwar-
tungen zum grossen Teil erfüllt. 
Die Aktivmannschaften konnten 
uns nur zum Teil befriedigen. Die 
4. + 5. Liga sind mehr als nur auf 
Kurs. Die 3. Liga-Mannschaft hat 
enttäuscht und zum Teil, ich will 
es vorsichtig ausdrücken, rätsel-
hafte Spiele abgeliefert.

Unsere Veranstaltungen sind zu-
friedenstellend abgelaufen, wobei 
nicht verheimlicht werden kann, 
dass dringend an Änderungen 
und neuen Attraktionen, die wie-
der mehr Besucher anziehen, ge-
arbeitet werden muss. Feste, die 

Berichtw
Der Präsident hat das Wort

nicht genügend Gewinn abwerfen, 
können und dürfen wir uns nicht 
leisten!

An unserer letzten GV hat ein ei-
gentlicher Generationsumbruch 
im Vorstand stattgefunden.

Liebe Mitglieder, jetzt nach der 
Hälfte der Saison kann ich euch 
sagen, die Neuen haben einen 
tollen Einstand hingelegt. Kompe-
tent und absolut zielgerichtet sind 
sie ihren Aufgaben nachgegangen 
und haben dabei viel Freude am 
Job gezeigt. Ich habe eine unbän-
dige Freude dies zu sehen! Um 
unseren Club steht es gut, wenn 
solche Personen zur Verfügung 
stehen.

So können wir auch getrost in die 
Zukunft blicken, sei es sportlich, 
zwischenmenschlich oder in den 
Funktionen.

Liebe Freunde, ich wünsche euch 
allen eine gesegnete Weihnacht 
und ein gutes, glückliches und 
friedliches neues Jahr.

Der Präsident
M.H.Quiel

Autohaus Mustermann GmbH
Musterstrasse 12, 3456 Musteringen
www.autohausmustermann.ch

Wir feiern 75 Jahre Opel Suisse.

lungen.

www.opel.ch

Features.

  

CHF 3’800.– 
 

2) 

1,75%
1) 

www.meriva.ch

FlexDoors® FlexRail® FlexSpace®

Der neue Opel Meriva.
Offen für mehr Leben.

Mehr Flexibilität, mehr Funktionalität, mehr Stil.
Jetzt Probefahren bei Ihrem Opel Partner.

Opel Meriva 1.4 TWINPORT ECOTEC® 100 PS

ab CHF 22’700.–*

* Neuer Opel Meriva, 5-türig, 1.4 TWINPORT ECOTEC®, 74 kW/100 PS, 5-Gang manuell, Basispreis: CHF 22’700.–, 144 g/km CO2-Ausstoss, ø-Verbrauch 6,1 l/100 km,
Energieeffizienzklasse A. Abgebildetes Fahrzeug: Neuer Opel Meriva Cosmo, 1.4 Turbo ECOTEC®, 88 kW/120 PS, 5-Gang manuell, Basispreis: CHF 29‘200.-, Metallic-
Lackierung CHF 600.-, 18-Zoll-Leichmetallfelgen CHF 1‘200.-, Verkaufspreis CHF 31‘000.-. 143 g/km CO2-Ausstoss, ø-Verbrauch 6,1 l/100 km, Energieeffizienzklasse A.
Der durchschnittliche CO2-Ausstoss aller Neuwagenmarken in der Schweiz beträgt 188 g/km.
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sen war stets von höchster Qualität. 
Eine solche ehrenamtliche Leistung 
verdient Hochachtung. Ein herzliches 
Merci an Franz und allen im Team!
 
An den mittleren Februarwochen-
enden werden wie alle Jahre die 
Hallenturniere der Juniorinnen und 
Junioren durchgeführt. Die Junio-
renabteilung sowie Toni und Chrige 
freuen sich auf tolle Unterstützung 
und regen Besuch. 

Die erste Mannschaft wurde auf die 
neue Saison hin komplett neu einge-
kleidet.
Herzlichen Dank den Sponsoren:
• Raiffeisen Ueberstorf
• Jobconnector
• Creaktiv AG
• Pierre Frison
• Hayoz + Marro AG

• Sporting-Travel AG
• Mondo Sport Murten
und allen die mitgeholfen haben!

Gesucht wird:
Hugo Roux hat mitgeteilt, dass er 
auf Ende Vereinsjahr aus dem Vor-
stand zurücktreten wird. Damit wird 
ein neuer Redaktor oder eine neue 
Redaktorin für die Vereinszeitschrift 
«SPIRALE» gesucht. 

Infrastruktur:
Die Rasenplätze werden von der 
Platzkommission wie in den Vorjah-
ren während der Winterpause sanft 
geflickt. Auch die Buvette soll auf die 
Rückrunde sanft renoviert werden.

Der FC verfügt demnächst über eine 
neue Adress- und Datenverwaltung. 
Es soll uns allen im Klub die Admi-
nistration erleichtern. Mit dem neuen 
Programm können die Daten der FC 
Mitglieder via Internet bestimmba-
ren Personen zur Verfügung gestellt 
werden. Zu einem späteren Zeitpunkt 
(neue Programmversion, die im 2011 
herauskommen sollte) werden die 
Zahlungen von Vereinsmitgliedern 
direkt über dieses Programm dem 
Kassier zur Verfügung stehen. Eben-
falls werden mit der neuen Version 
die 100er Klubmitglieder und deren 
Zahlungen über das System verwal-
tet werden können. 

Die Junioren A spielen in der Rück-
runde die Promotion! Wir freu-
en uns auf umkämpfte  Meister-
schaftsspiele.  

Das Herbstfest des FC Ueberstorf 
war einmal mehr ein kultureller 
Höhepunkt des Novembers in unse-
rer Gemeinde. Einmal mehr konnte 
dank zahlreicher Unterstützung ein 
wunderschöner und stilvoller Abend 
für über 350 Personen durchgeführt 
werden. Den Organisatoren und den 
zahlreichen Helferinnen und Helfern 
ein riesiges Dankeschön, verbun-
den mit der Hoffnung, dass auch im 
Jahr 2011 wieder ein berauschendes 
Herbstfest unter Freunden stattfinden 
wird. Ein spezieller Dank geht dieses 
Jahr an die Küchenmannschaft un-
ter der Leitung von Franz Murri. Er 
hat bereits letztes Jahr angekündigt, 
dass das Herbstfest 2010 das letzte 
Herbstfest «seines Küchenteams» 
sei. Fast 20 solche Riesenveranstal-
tungen hat er mit seiner Mannschaft 
stets perfekt organisiert und das Es-

FC News 
Der Vorstand informiert
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Tenuewerbung 
2010/2011

 
…ohne Stress… 

   …gute Konditionen… 

      …lange Vorfreude… 

 

 

 

…sichern Sie sich bereits heute einen Platz an Ihre Traumdestination. 

    Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

                                                Katja Bürgisser 
                                                Jrène Bula 
                                                Heidy Zitterli-Spicher  

Unsere Öffnungszeiten: Bernstrasse 3 – 3175 Flamatt 
Mo-Fr: 08:30-12:00 Tel: 031 741 31 41  
           13:30-18:00 e-mail: holiday@treff.ch 

 

HAYOZ + MARRO AG

HAYOZ GUIDO 079 302 63 91 Bachstr. 30, 3182 Überstorf 
Fax:  031 741 32 05 

MARRO PATRIK 079 469 39 71 E-mail:  hayozg@bluewin.ch 

 KERAMISCHE WAND- UND BODENBELÄGE 

Farbe Vorne Hinten

3. Liga rot/weiss
Jobconnector, Creaktiv AG
Hayoz + Marro AG,
Sporting-Travel AG

Mondo Sport, 
Raiffeisen

4. Liga blau/blau Drupress AG, Bern
Mondo Sport, 
Murten

5. Liga gelb/blau
Schürch Transporte, 
Überstorf

Mondo Sport, 
Murten

Damen weiss/schwarz Mondo Sport, Murten

Senioren gelb/blau Carwash, Überstorf
Mondo Sport, 
Murten

Veteranen weiss/schwarz Anstag AG, Murten
Mondo Sport, 
Murten

Junioren A weiss/rot
Fahrschule  
Imhof Marcel

Junioren B blau/blau Bauteam 96 AG
Mondo Sport, 
Murten

Junioren C blau/blau
Urs Riedo, Gipserei, 
Überstorf

Mondo Sport, 
Murten

Junioren D9 bordeaux/blau
Paul Schmutz AG,  
Überstorf

Mondo Sport, 
Murten

Junioren D7 gelb/blau Bulliard AG, Fribourg
Mondo Sport, 
Murten

Junioren Ea grün/weiss
Auto Niederhäuser AG, 
Lanthen

Mondo Sport, 
Murten

Junioren Eb rot/rot Dosenbach

Junioren F rot/weiss Dosenbach

Junioren F grau/schwarz
Elco Heating Solutions, 
Niederwandne

Junioren F blau/weiss Agit, Bern

Juniorinnen hellblau/weiss
Riedo Getränke AG,  
Überstorf

Mondo Sport, 
Murten



Ackermann AG, Düdingen

Adelbodner Mineral- und  Heilquellen AG

Ambord GmbH, Sanitärservice, Überstorf 

Atelier 2000, Tentlingen

AXA Winterthur, Schöpfer Richard, Wünnewil

Bäckerei Brotbrösmeli, Sämi Bächler, Überstorf

Baumschule Arnold Murri, Überstorf

Boschung Küchenbau, Schmitten

Bulliard Serge et Daniel SA, Immobilien,
Freiburg und Überstorf

Carrosserie & Malerei M. Raetzo, Überstorf

Costrava AG, Flamatt

Die Mobiliar, Zahno Daniel, Versicherung, 
Tafers

Drupress AG, Fam. Quiel, Überstorf

Elina AG, Elektroinstallationen, Flamatt

Fehr Elektro, Überstorf/Flamatt

Freiburger Nachrichten, Freiburg

Garage Jüni AG, Rosshäusern

Getränke Riedo AG, Überstorf

Kaba Gilgen AG, Schwarzenburg

Landi UWA, Überstorf

Lescom AG, Überstorf

Vogt Jean-Pierre, Malerbetrieb, Überstorf

Metzgerei Lehmann AG, Überstorf

Möbel Lehmann AG, Düdingen

Unsere treuen Sponsoren an der Spielfeldbande

Sponsoren 
2010/2011

Mondo-Sport, Murten

Muster Fenster, Flamatt

Paul Schmutz AG, Bauunternehmung, Überstorf

Pneuhaus Salzmann, Wünnewil

Raiffeisenbank Überstorf

RaSco AG Küchen/Möbel, Wünnewil

Renault-Garage, Carrosserie-Malerei, 
Benz Jüni, Rosshäusern

Riedo Holzbau AG, Überstorf

Riedo Treuhand AG, Überstorf

Saner, Eisenwaren und Haushaltsartikel, 
Flamatt

Schaller Wohnen, Flamatt

Schreinerei Mülhauser Emil, Wünnewil

Streit & Co., Beat Streit, Bedachungen, 
Gerüstebau, Spenglerei, Überstorf

Swiss Green AG, Sportstättenunterhalt, Lohn

Schürch Rene, Transporte und Umzüge, Über-
storf und Bern

TRIO Bau AG, Bern und Bösingen

Ziörjen Maler- und Gipsereibetrieb, 
Thörishaus

Zwicky & Hörner Gartenbau AG, 
Überstorf

An dieser Stelle bedanken wir uns bei 
allen beteiligten Firmen für ihre freundli-
che Unterstützung

MIETCENTER 

Bernstrasse 32, 3280 Murten, Telefon 026 670 32 72 
info@mondosport.ch, mondosport.ch

EINER DER FÜHRENDEN 200 SPORTFACHHÄNDLER DER SCHWEIZ.

SKI

Erwachsene Ski Basic ab CHF 280.–/Saison
Erwachsene Ski Top ab CHF 480.–/Saison
Junior (Ski, Skischuh, Stöcke) 70 –100 cm ab CHF 100.–/Saison
Junior (Ski, Skischuh, Stöcke) 110 –160 cm ab CHF 130.–/Saison

SNOWBOARD 

Erwachsene Snowboard ab 140 cm ab CHF 250.–/Saison
Junior Snowboard bis 139 cm  ab CHF 170.–/Saison
Snowboard Boots ab CHF 80.–/Saison


